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Der November bringt Stille mit sich. Nebel liegt über den Feldern, das Licht 
wird weicher und die Tage werden kürzer. Diese Zeit lädt dazu ein, langsamer 
und vielleicht auch stiller zu werden. In einer Welt, in der jede Minute geteilt, 
kommentiert und bewertet wird, scheint Schweigen wie ein Akt des Wider-
stands. Wir leben in einer Ära der ständigen Sichtbarkeit, in der Aufmerk-
samkeit zur Währung geworden ist. Doch wer immer gesehen werden will, 
läuft Gefahr, sich selbst aus den Augen zu verlieren.

Vielleicht ist es gerade jetzt, in dieser ruhigen Jahreszeit, an der Zeit, sich 
bewusst dem Rückzug zuzuwenden. Nicht jede Pause muss gefüllt und nicht 
jede Leerstelle ausgeleuchtet werden. Es liegt eine eigene Schönheit darin, 
nichts zu tun, einfach da zu sein. Die Stille auszuhalten, ohne sie mit Lautem 
zu übertönen, ist eine Kunst, die uns zu uns selbst zurückführt.

Diese Ausgabe lädt dazu ein, genau das zu entdecken: das Innehalten. 
Zwischen Inspirationen, Geschichten und Gedanken :nden Sie Impulse, die 
nicht lauter, sondern tiefer machen wollen. Gönnen Sie sich einen Moment 
der Ruhe – vielleicht ist das der ehrlichste Luxus unserer Zeit.

Wir behalten uns das Recht der auszugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor. Veröffentlichungen müssen nicht mit unserer Meinung übereinstimmen. Das Magazin enthält Fotos und Gra"ken 
von pixabay und Icons von FontAwesome. Die in diesem Magazin veröffentlichten Inhalte und Werke unterliegen dem Urheberrecht. Jede Weiterverwertung bedarf einer vorherigen schriftlichen 
Einwilligung des Autors bzw. Urhebers. Die AGB "nden Sie auf unserer Webseite unter www.WIRinUER.de

HERAUSGEBER
WIR in UER GmbH
Bahnhofstraße 43
17358 Torgelow
Telefon: 03976/ 25 65005
E-Mail: info@WIRinUER.de
www.WIRinUER.de
USt-IdNr.: DE331333297

GESCHÄFTSFÜHRER
Danny Krüger, René Plückhahn

VERBREITUNG
Uecker-Randow-Region, Uckermark

ERSCHEINUNG & AUFLAGE
monatlich, ca. 15.000 Exemplare

DRUCK
siblog – Gesellschaft für Dialogmarketing, 
Ful:llment & Lettershop mbH
Großenhainer Str. 99
01127 Dresden

TERMINE DER NÄCHSTEN AUSGABE
Redaktionsschluss: 14. November 2025
Erscheinung: Ende November

TITELBILD
Adobe Stock

Kontakt zur Redaktion und 
zum Anzeigenverkauf:
Tel.: 0159 / 0389 5163 oder 
E-Mail: info@WIRinUER.de

Liebe Leserinnen und Leser!

Ihr René Plückhahn

WIR in UER
magazin + agentur + portal



4 | Titelstory WIR IN UER • NOVEMBER 2025

Die aktuelle Dynamik am Immobili-
enmarkt, geprägt durch steigende 
Baukosten, neue Zinsen und verän-
derte Wohntrends, beeinNusst die 
Entscheidungen von Käufern und 
Verkäufern. Während ein Teil der Ei-
gentümer auf etablierte Standorte 
setzt, orientieren sich insbesondere 
junge Familien vermehrt an bezahl-
baren Alternativen außerhalb der 
Metropolregionen. In diesem Umfeld 
positioniert sich Horn Immobilien 
als regional verwurzelter Makler. Das 
Unternehmen in der Uecker-Ran-
dow-Region verfügt über 30 Jahre 
Erfahrung, die es mit modernen Ver-
marktungsstrategien verbindet.
 Unter der Leitung von Detlef 
Horn legt das Familienunternehmen 
Wert auf Seriosität, Innovation und 
Transparenz. Neben der klassischen, 
persönlichen Beratung nutzt das 
Unternehmen digitale Methoden 
wie das Bieterverfahren und er-
schließt gezielt Standorte, die für 
moderne Bauherren zunehmend at-
traktiv werden, wie beispielsweise 
Brüssow.

Brüssow: Ein potenzieller 
Standort für Bauherren
Die Landstadt Brüssow in der Ucker-
mark wird als Standort für Interes-
senten präsentiert, die Ruhe und 
Natur mit einer guten Anbindung 
verbinden möchten. Im Gegensatz 
zu Ballungszentren, die mit hohen 
Grundstückspreisen konfrontiert 
sind, bietet Brüssow bezahlbare 
BauNächen zu einem festen, attrak-
tiven Kaufpreis in ländlicher Umge-
bung. Die notwendige Infrastruktur, 
einschließlich Schulen, Einkaufs-
möglichkeiten und medizinischer 
Versorgung, sowie eine Verkehrsan-
bindung an Pasewalk, Prenzlau und 
Stettin, ist vorhanden.
 Detlef Horn, Geschäftsführer des 
Unternehmens, sieht in der Region 
ein langfristiges Potenzial. Er er-
klärt: „Gerade für Bauherren, die 
langfristig denken, ist Brüssow ein 
zukunftssicherer Standort. Die 
Nachfrage steigt stetig – wer früh 
investiert, pro:tiert nicht nur von 
günstigen Konditionen, sondern 
auch vom wachsenden regionalen 

Interesse.“ Horn Immobilien beglei-
tet Bauinteressenten bei der Aus-
wahl von Grundstücken und unter-
stützt Eigentümer bei deren 
marktgerechter Platzierung.

Das Bieterverfahren: 
Eine transparente Methode 
zur Preis�ndung
Als Reaktion auf Preisschwankungen 
im Immobilienmarkt bietet Horn Im-
mobilien das Bieterverfahren als Al-
ternative zum traditionellen Verkauf 
an. Ziel dieses Prozesses ist die trans-
parente Ermittlung des Marktwertes, 
wodurch Verkäufer den realistischen 
Höchstpreis erzielen können und 
Käufer ihr Gebot auf einer nachvoll-
ziehbaren Basis abgeben können.
 Für Verkäufer organisiert Horn 
Immobilien den gesamten Prozess, 
von der professionellen Veröffentli-
chung bis zur notariellen Abwick-
lung. Dies soll eine objektive 
Markteinschätzung ermöglichen und 
Unterbewertungen vermeiden, 
wobei die volle Entscheidungsfrei-
heit über die Annahme eines Gebots 

Horn Immobilien 
Regionalität trifft moderne Vermarktung

Bezahlbare Baugrundstücke im Grünen. Der Standort in Brüssow kombiniert 
bezahlbare Flächen mit guter Infrastruktur und Anbindung.
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Grundstücke 
in Brüssow
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beim Verkäufer verbleibt. 
Für Käufer soll das Verfah-
ren einen klaren und 
strukturierten Ablauf ge-
währleisten. Prokuristin 
Agnieszka Horn betont 
den egalisierenden Cha-
rakter der Methode: „Das 
Bieterverfahren schafft 
Augenhöhe – niemand 
fühlt sich benachteiligt 
oder überrumpelt.“ Das 
digitale Bieterverfahren 
wird als Beispiel dafür ge-
nannt, wie Tradition und 
Innovation in der moder-
nen Immobilienvermitt-
lung kombiniert werden 
können, um einen fairen 

und ef:zienten Prozess zu 
gewährleisten.

Fazit
Horn Immobilien kombi-
niert die jahrzehntelange 
Erfahrung des Familienun-
ternehmens mit moder-
nen Vermarktungsstrate-
gien wie dem digitalen 
Bieterverfahren und der 
Erschließung von Stand-
orten wie Brüssow. Das 
Unternehmen stellt Ver-
trauen, Kompetenz und 
Verlässlichkeit in den Mit-
telpunkt seiner Tätigkeit.

RENÉ PLÜCKHAHN

Als langjähriger Partner in der Uecker-Randow-Region ist das 
Familienunternehmen auf regionalen Messen und Veranstal-
tungen präsent, wie hier auf der Leistungsschau in Pasewalk.

Das digitale Bieterverfahren ermöglicht Käufern und Verkäu-
fern einen nachvollziehbaren Prozess. AN

ZE
IG

E



Mitten in der malerischen Ucker-
mark liegt Brüssow, die nördlichste 
und zugleich eine der kleinsten 
Städte Brandenburgs mit großem 
Charme. Zwischen sanften Hügeln, 
Wiesen und Seen empfängt der his-
torische Stadtkern mit seinen liebe-
voll restaurierten Fachwerkhäusern 
und der fast vollständig erhaltenen 
Stadtmauer aus Feldsteinen die Be-
sucher. Im Zentrum thront die impo-
sante Stadtkirche aus dem 13. Jahr-
hundert, deren Turm weit über die 
Dächer hinausragt.
 Brüssow blickt auf eine lange Ge-
schichte zurück: Bereits im Jahr 1259 
wurde das Stadtrecht urkundlich 
erwähnt. Heute prägt ein aktives Ge-

Stadtrundgang
Ein Kleinod in der Uckermark

Stadtrundgang
Ein Kleinod in der Uckermark

Stadtrecht erwähnt
1259

Einwohnerzahl
ca. 1840 (Stand 2024)

Lage
Uckermark, zwischen 
Pasewalk und Prenzlau

Bürgermeister
Torsten Eich

Sehenswert
u.a. die Stadtmauer, 
das Heimatmuseum, 
die St. Sophienkirche 
und die LikörmanufakturFO
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Stadtpfarrkirche St. Sophia

Beliebtes Ziel im Sommer: der Brüssower See mit Badeanstalt

Likörmanufaktur
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meindeleben die Stadt mit ihren Vereinen, Festen und 
kulturellen Angeboten. Besonders beliebt sind das Park-
fest und Konzerte in der Kirche.
 Auch Naturfreunde kommen rund um Brüssow auf 
ihre Kosten, denn Wander- und Radwege führen zu idyl-
lischen Seen wie dem Brüssower See oder durch das 
hügelige Landschaftsschutzgebiet der Uckermark. Trotz 
der ruhigen Lage ist die Stadt gut angebunden und 
bietet mit Einkaufsmöglichkeiten, einer Schule, einer 
Kita und Arztpraxen eine solide Infrastruktur. Brüssow 
zeigt, wie Geschichte, Gemeinschaft und Natur harmo-
nisch zusammenwirken können. DK

Brüssow
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Heimatmuseum in der ehemaligen evangelisch-lutherischen Kirche
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Seit seiner Gründung am 11. Januar 
2022 widmet sich der Verein 
„WindNüchter“ Torgelow e. V. einer 
besonders wichtigen Aufgabe: der 
Begleitung schwerstkranker und 
sterbender Menschen. Die 17 Mitglie-
der und 21 ehrenamtlichen Begleiter, 
von denen acht zugleich Vereinsmit-
glieder sind, setzen sich dafür ein, 
dass Betroffene am Lebensende in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können – mit Würde, Geborgenheit 
und bestmöglicher Lebensqualität.
 Im Mittelpunkt stehen die Wün-
sche und Bedürfnisse der Menschen. 
Der Verein arbeitet ganzheitlich für 
Körper, Geist und Seele und bietet 
palliativpNegerische Beratung sowie 
emotionale Unterstützung für Be-
troffene und Angehörige. Alle Be-
gleitungen sind kostenfrei und erfol-
gen unabhängig von politischer und 
konfessioneller Zugehörigkeit.
 Ein weiteres Ziel der „WindNüch-
ter“ ist es, das Thema Sterben in die 
Gesellschaft zu bringen. Wer sich 
frühzeitig damit auseinandersetzt 
und mit der Familie spricht, kann 
offener loslassen und erleichtert zu-
gleich den Abschied für die Hinter-
bliebenen.

 Der Verein arbeitet eng mit ver-
schiedenen Partnern zusammen, 
darunter das SAPV-Team Uecker-
Randow, das Christophorus Diako-
niewerk GmbH Ueckermünde, die 
Volkssolidarität Uecker-Randow e.V., 
die GWW Pasewalk GmbH, der ambu-
lante Kinderhospizdienst Oskar Ro-
stock sowie das Ärztenetz HaffNet. 
Neben Schulungskursen für ehren-
amtliche Hospizbegleiter – der 
nächste Kurs startet im März 2026 – 
bietet der Verein ein jährliches Pro-
jekt am Deutsch-Polnischen Gymna-
sium Löcknitz, verschiedene Weiter-
bildungsangebote und Filmabende 
zum Welthospiztag an. Zudem 
nimmt er an regionalen Messen und 
Gesundheitstagen teil. Auch das Ver-
einsfest stärkt den Zusammenhalt, 
und 2027 steht das fünfjährige Jubi-
läum bevor.
 Was die Mitglieder verbindet, ist 
das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun. 
Respekt, Gemeinschaft und die Aner-
kennung jedes Einzelnen prägen die 
Arbeit. Viele erleben, dass sich durch 
ihr Engagement auch ihre eigene 
Sicht auf das Leben verändert.
 Der Verein sieht sich aktuell mit 
Herausforderungen konfrontiert, mit 

denen viele kleine Organisationen 
zu kämpfen haben. Es werden neue 
Mitglieder, Ehrenamtliche und Unter-
stützer gesucht, insbesondere für 
die Begleitung von Betroffenen, die 
Öffentlichkeitsarbeit und die Vor-
standsarbeit. Zudem muss die Fi-
nanzierung langfristig gesichert wer-
den. Perspektivisch wird außerdem 
eine zweite Koordinatorin benötigt.
 Wer sich engagieren möchte, 
kann Mitglied oder Fördermitglied 
werden, bei Veranstaltungen wie 
Messen und Gesundheitstagen hel-
fen, im Vorstand mitwirken oder den 
Verein durch Mundpropaganda un-
terstützen. Spenden tragen eben-
falls dazu bei, dass die „WindNüch-
ter“ ihre wichtige Arbeit fortsetzen 
können. Denn letztlich geht es um 
das Kostbarste, das wir haben: das 
Leben und die Würde jedes einzel-
nen Menschen. DK

Meine Region, mein Verein
„WindNüchter“ Torgelow e.V.

Gründung: 11. Januar 2022 
Mitglieder: 17 • Ehrenamt: 21
Vorstand: Dr. med. Anneliese Rentz 
und Dr. med. Ronald Schröder
Kontakt:
Beatrice Duhse (Koordinatorin)
Breite Str. 3 • 17358 Torgelow
Tel.: 0175 9526085
E-Mail: info@windNuechter.online
www.windNuechter.online
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Zu Lebzeiten über die eigene Bestattung nachzudenken, fällt 
vielen Menschen schwer. Doch es ist ein großer Akt der Fürsorge. 
Wer rechtzeitig vorsorgt, nimmt seinen Angehörigen im Ernstfall 
viele belastende Entscheidungen ab.

Ralf Dohnke und sein Team wissen aus Erfahrung, wie sehr 
Familien in solchen Momenten an ihre Grenzen geraten. „Es ist 
ein beruhigendes Gefühl, alles geregelt zu wissen, so, wie man 
es sich selbst wünscht“, sagt er. 

Ob Bestattungsform, Musik, Blumenschmuck oder die letzte 
Ruhestätte – all das kann in einem Vorsorgevertrag festgelegt 
werden. Auch für die :nanzielle Absicherung kann man vorsor-
gen. So bleibt den Hinterbliebenen Raum für das Wesentliche. 
Abschied zu nehmen – in Ruhe, ohne Sorgen und im Sinne des 
Verstorbenen. Das Team von Ralf Dohnke steht den Familien 
dabei einfühlsam und zuverlässig zur Seite. RP

Bestattungsvorsorge zur 
Entlastung der Angehörigen
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In diesem Jahr :ndet der Brennholz-
tag in Eggesin zum 20. Mal statt. Die 
erstmals 2003 durchgeführte Veran-
staltung hat sich über zwei Jahr-
zehnte hinweg zu einem festen Be-
standteil im kulturellen Kalender 
der Stadt entwickelt und wird heute 
als stimmungsvolles Adventsereig-
nis wahrgenommen. Die ersten Aus-
gaben begannen als kleine regionale 
Initiative rund um Holz, Handwerk 
und adventliche Stimmung, organi-
siert von lokalen Vereinen, darunter 
Pro Eggesin e.V. Im Laufe der Jahre 
wuchs das Fest: Der Vierseitenhof 
mit der Blaubeerscheune wurde zum 
Hauptort, es kamen Kreativstände, 
Gastronomie, Feuershows und Wett-
bewerbe wie „Holzauge sei wach-

sam“ hinzu. Das Fest hat sich gewan-
delt. Aus einer eher handwerklich 
orientierten Veranstaltung wurde 
ein vorweihnachtlicher Treffpunkt 
für Familien, Besucher und Ausstel-

ler. Dabei blieben das Markttreiben, 
die kreativen Angebote und die holz-
bezogenen Aktionen das tragende 
Gerüst. Ein besonderes Merkmal ist 
der legendäre Wettkampf zwischen 
Stadtverwaltung, Vereinen und 
Paten, der zu einer lebendigen Re-
miniszenz an die traditionsverbun-
dene Natur der Veranstaltung bei-
trägt. Der 20. Brennholztag, der am 
29. November 2025 ab 13 Uhr auf 
dem Vierseitenhof statt:ndet, ist 
somit mehr als nur ein Jubiläum: Er 
steht für zwei Jahrzehnte Engage-
ment, Zusammenhalt und Heimat-
verbundenheit. RP

20. Brennholztag in Eggesin
Von der Holzmesse zum vorweihnachtlichen Familienfest
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Ratten gehören fest zur städti-
schen Kanalisation. Sie nutzen 
Undichtigkeiten und !nden 
dort ideale Lebensbedingun-
gen. Der Hauptgrund für ihre 
Existenz: Essensreste, die 
achtlos über die Toilette ent-
sorgt werden. „Viele wissen 
nicht, dass Speisereste für 
Ratten ein regelrechter Fest-
schmaus im Ab.uss sind“, warnt Marcel Hampel 
von HMS Rohr- und Kanalreinigung. Die sogenannte 
Wanderratte ist ein Überlebenskünstler: Sie kann 
hervorragend schwimmen, tauchen und klettern an 
Rohren. Das Horrorszenario, dass Ratten aus der 
Toilettenschüssel kommen, ist zwar äußerst selten, 
aber keine Legende. Es kommt vor allem bei Rohr-
schäden, Rückstau oder Anlockung durch Nahrung 
vor. Die Tiere sind Gesundheitsschädlinge, die 
Krankheiten übertragen. Deshalb besteht in 
Deutschland bei Befall in vielen Regionen eine 

Meldep.icht beim zu-
ständigen Amt, um eine 
unkontrollierte Vermeh-
rung zu verhindern. Vorbeu-
gen ist entscheidend: Keine 
Essensreste über die Toilette 
entsorgen und Rückstauklap-
pen oder Rattensperrklappen 
installieren. „Diese Systeme 
funktionieren effektiv, wenn 

sie fachgerecht eingebaut und gewartet werden“, 
betont Hampel. In sehr seltenen Ausnahmefällen 
können sogar Reptilien, wie ent.ohene Schlangen, 
den Weg ins WC !nden. Der beste Schutz bleibt: 
Hygiene und technische Barrieren. RP

KONTAKT
HMS Ihr Fachbetrieb für Kanal- & Rohrreinigung
Inh. Marcel Hampel
Klein Hammer 28a • 17358 Hammer
Tel.: 03976 25 65 616 • Mobil: 0171 38 20 855

Ratten im Abwasser: Mythos?Ratten im Abwasser: Mythos?
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Kurz notiert .

Gartentipp im 
November
Nach den ersten Frösten schmeckt 
Rosenkohl besonders mild. Die 
Kälte wandelt Bitterstoffe in Zucker 
um, was für ein feineres Aroma 
sorgt. Geerntet wird von unten nach 
oben, da die unteren Röschen zuerst 
reifen. Mit einem scharfen Messer 
oder einer Gartenschere werden die 
Köpfe knapp über dem Stiel abge-
schnitten. Regelmäßiges PNücken 
fördert den weiteren Wuchs. Im 
Kühlschrank bleibt frisch geernteter 
Rosenkohl etwa zwei Wochen lang 
knackig und vitaminreich. DK

„Der Zauber 
von Oz“
Eggesin: Im November lädt be free 
zu seinem neuen Dancical „Der Zau-
ber von Oz“ ein. Mit farbenfrohen 
Kostümen, mitreißender Musik und 
viel Leidenschaft bringen die Tänzer 
die bekannte Geschichte auf die 
Bühne. Die Aufführungen :nden am 
8., 9., 14. und 15. November 2025 im 
be free Sportcenter in Eggesin statt. 
Karten sind ausschließlich im Vor-
verkauf für 16 Euro im Sportcenter 
in Ueckermünde und Eggesin er-
hältlich. Weitere Infos auf der Web-
seite: www.befree.world DK

Jubiläum bei 
Hörakustik Köhn
Pasewalk: Seit fünf Jahren steht das 
Team von Hörakustik Köhn für kom-
petente Beratung und herzliche Be-
treuung rund ums gute Hören. Zum 
Jubiläum lädt das Fachgeschäft vom 
3. bis 7. November 2025 zur Jubilä-
ums-Aktionswoche ein. Die Besu-
cher dürfen sich auf kostenlose Hör-
tests, neueste Hörtechnik zum 
Ausprobieren, ein großes Gewinn-
spiel und viele kleine Überraschun-
gen freuen. An jedem Aktionstag 
gibt es besondere Themen und Part-
ner vor Ort. DK
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Im Ho.aden des Forstamtes Torgelow in 
der Anklamer Straße !nden Liebhaber 
regionaler Spezialitäten ein echtes 
Stück Natur: Wild.eisch direkt aus hei-
mischen Wäldern. Ob Rehrücken, Hirsch- 
oder Wildschweinbraten – alles stammt 
aus nachhaltiger Jagd der Region. Er-

gänzt wird das Angebot durch 
Wildbratwurst, Wildsalami 
und Wildgulasch und vieles 
mehr.
 Der Ho.aden hat montags 
bis donnerstags von 8 bis 
15:30 Uhr sowie freitags bis 14 
Uhr geöffnet. Am 16. und 18. 
Dezember ist er von 8 bis 18 
Uhr geöffnet, am 19. Dezember 
von 8 bis 16 Uhr und am 22. De-
zember von 9 bis 12 Uhr. Auch fri-
sches Wildbret kann unter der Telefon-
nummer 0173 3071372 vorbestellt 
werden.
 Ab Mitte Dezember gibt es zudem 
Weihnachtsbäume von Nordmanntan-

nen bis Fichten direkt vor 
Ort. Am Samstag, dem 13. 
Dezember, lädt das Forst-
amt von 11 bis 15 Uhr zum 
traditionellen Waldweih-
nachtsmarkt ein: mit Wild-
keule am Spieß, Wildbrat-
wurst, Glühwein, Kaffee und 
Kuchen. Für stimmungsvolle 
Momente sorgen die Jagd-

hornbläser, die mit ihren fest-
lichen Klängen den Markt begleiten. Wer 
auf der Suche nach einem besonderen 
Geschenk ist, !ndet im Ho.aden festli-
che Geschenkboxen mit heimischen 
Wildspezialitäten, liebevoll verpackt und 
regional einzigartig. RP

Wildgenuss aus dem 
Forstamt Torgelow
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Zubereitung
Zunächst werden alle trockenen Zutaten – Mehl, Zucker, 
Vanillezucker, Haselnüsse, Backpulver, Lebkuchenge-
würz und Zimt – in einer großen Schüssel gut miteinan-
der vermengt. Erwärmen Sie parallel dazu die Milch mit 
2 EL Honig, bis sich der Honig gelöst hat. Anschließend 
Öl und Eier hinzufügen und gründlich verrühren, bis eine 
glatte Flüssigkeit entsteht. Dann diese Mischung zu den 
trockenen Zutaten geben und mit einem Rührgerät oder 
Kochlöffel zu einem geschmeidigen Teig verarbeiten.
 Den Teig gleichmäßig auf ein mit Backpapier ausge-
legtes Backblech streichen und im vorgeheizten Ofen 
bei 200 °C etwa 20 Minuten backen. Direkt nach dem 
Backen den noch warmen Teig mit einer Glasur aus 2 EL 
Honig und 3 EL Wasser bestreichen – das macht den 
Lebkuchen besonders saftig und verleiht ihm einen 
schönen Glanz.
 Je nach Geschmack lässt sich der Blech-Lebkuchen 
variieren. Wer es festlich mag, kann ihn mit einer Schicht 
Marzipan belegen oder mit Marmelade füllen. Auch ein 
Schokoladenguss oder gehackte Mandeln passen wun-
derbar. So duftet es schon am ersten Advent herrlich 
nach Weihnachten und die Vorfreude auf die Festtage 
wächst mit jedem Stück.

DANNY KRÜGER

Wenn Ende November die ersten 
Lichterketten erstrahlen und der 
Duft von Zimt und Nelken durch die 
Küchen zieht, beginnt für viele die 
schönste Zeit des Jahres: die 
Adventszeit. Was könnte da besser 
passen als ein saftiger Lebkuchen 
vom Blech, der mit wenigen Hand-
griffen gelingt und bei dem die 
ganze Familie in Weihnachtsstim-
mung kommt? Ob pur genossen, mit 
einer feinen Honigglasur oder mit 
Marzipan verfeinert – dieser Lebku-
chen ist ein echter Allrounder für 
die Adventskaffeetafel.

Mit Lıebe zubereitet
Saftig, würzig, festlich: Blech-Lebkuchen
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Seit mehr als sechs Jahrzehnten begeis-
tert der Tierpark Ueckermünde Einhei-
mische und Gäste gleichermaßen. Was 
1962 mit der Eröffnung eines kleinen 
Tierparks begann, hat sich heute zu 
einer der beliebtesten Freizeiteinrich-
tungen im Seebad Stadt Ueckermünde 
und im Landkreis Vorpommern-Greifs-
wald entwickelt. Über 100.000 Besucher 
kommen jedes Jahr an das Stettiner 
Haff, um heimische und exotische Tiere 
zu erleben und einen erlebnisreichen 
Tag in familienfreundlicher Atmosphäre 
zu genießen.
 Getragen wird der Tierpark seit nun-
mehr 35 Jahren vom Tierparkverein. 
Dank des großen ehrenamtlichen Ein-
satzes, zahlreicher Unterstützer aus der 
Region und einer engen Zusammenar-
beit mit Stadt und Landkreis konnte der 
Tierpark stetig modernisiert und tierge-
recht weiterentwickelt werden.
 Seit vielen Jahren steht Reinhard 
Thiessen dem Verein als Vorstandsvor-
sitzender vor. Für sein außergewöhnli-
ches Engagement sowie seine Verdienste 
um den Erhalt des Tierparks wurde er im 
Oktober vom Landrat des Landkreises VG 
Michael Sack und der Kreistagspräsiden-
tin Sandra Nachtweih geehrt.
 Der Tierpark ist nicht nur ein Ort der 
Erholung, sondern strahlt auch Dank 
vieler kultureller Veranstaltungen und 
grenzüberschreitenden Projekten bis in 
die Metropolregion Stettin. Eine wahre 
Erfolgsgeschichte – für die Stadt, den 
Landkreis und alle Tierfreunde der Re-
gion.

Entdecken, Staunen und 
Mitmachen
Auch im November gibt es im Tierpark 
noch jede Menge zu entdecken! Bei 
einem Rundgang begegnet man den tie-
rischen Bewohnern in ihrer ganzen Viel-
falt – ein echtes Paradies für Natur-
freunde und Hobbyfotografen. Für den 
diesjährigen Fotowettbewerb des Tier-
parks haben alle Fotobegeisterten nur 
noch wenig Zeit, ihre schönsten 
Schnappschüsse einzureichen. Viel-
leicht haben Sie bei Ihrem letzten Be-
such bereits ein ganz besonderes Motiv 
eingefangen? Dann stöbern Sie in Ihrer 
Fotosammlung, wählen die besten Auf-
nahmen aus und senden Sie diese ein-
fach per Mail an info@tierpark-uecker-
muende.de. Die Gewinner dürfen sich 
auf tolle Preise freuen, wie z. B. eine Jah-
reskarte.

Öffentliche Führung am 
Rabattmittwoch
Am Mittwoch, den 05. November 2025, 
lädt das Haffaquarium zu einer span-
nenden öffentlichen Führung ein. Unter 
dem Motto „Wie schlafen die Fische?“ 
erfahren Besucher Wissenswertes über 
Fische. Bei einem exklusiven Blick hinter 
die Kulissen wird außerdem die aufwän-
dige Technik gezeigt, die für die artge-
rechte Haltung der Tiere notwendig ist. 
Die kostenlose Führung startet um 10:00 

Uhr am Eingangsgebäude. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Zusätzlich 
pro!tieren alle Gäste von Vergünstigun-
gen auf den Einzeleintritt, denn es ist 
wieder Rabattmittwoch! 

Tierischer Nachwuchs und 
neue Bewohner
Neben drei munteren Jungtieren bei den 
beliebten Erdmännchen dürfen sich Be-
sucher nun auch über neue tierische 
Mitbewohner freuen: Streifenhörnchen, 
Schleiereulen und Sperbereulen sind 
neu eingezogen. Währenddessen haben 
sich die Schildkröten bereits in ihr Win-
terquartier zurückgezogen – dort ver-
bringen sie die kalte Jahreszeit.

Neue Eintrittspreise
Der Tierpark Ueckermünde passt seine 
Eintrittspreise für die Wintermonate an. 
Vom 01.11. bis 30.12.2025 gelten veränderte 
Tarife: Erwachsene zahlen 10 Euro, Kinder 
und Hunde jeweils 5 Euro. Nach der Vor-
lage eines Kinderausweises erhält jedes 
weitere im eigenen Haushalt lebende 
Kind freien Eintritt (ab 3. Kind). PM

KONTAKT
Tierpark Ueckermünde e.V.
Chausseestr. 76 • 17373 Ueckermünde
Tel.: 039771 54940
info@tierpark-ueckermuende.de
www.tierpark-ueckermuende.de

Tierpark Ueckermünde
Eine Erfolgsgeschichte für Stadt und Landkreis
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In „Predator: Badlands“ wird die Geschichte 
eines jungen Predators erzählt, der verstoßen 
wurde. Im mittlerweile dritten Teil der „Die 
Unfassbaren“-Reihe, „Now You See Me“, neh-
men die Zauberkünstler einen Diamanten ins 
Visier. Die Musical-Ver:lmung „Wicked: Teil 2“
geht endlich weiter und schließt die Ge-
schichte der „Bösen Hexe des Westens“ ab. Im 
animierten Familien:lm „Zoomania 2“ arbei-
ten Fuchs und Häsin erneut zusammen. DK

KONTAKT
Film und Kino Ueckermünde GbR
An der Volksbühne 4
17373 Ueckermünde
Tel. 039771 547640
www.kino-ueckermuende.de

Kinonews

6. November 13. November

19. November 26. November

Termine
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Wo :nden wieder die Advents-Verkaufstage statt? In der Gärtnerei …

Wo liegt die Landstadt Brüssow?

Welches Getränk bietet die Kreis-Apotheke aus Vitalpilzen und Kaffee an?

Welche Tierpark-Tiere haben sich in ihr Winterquartier zurückgezogen?

Mit welchem Auto fährt Kommissar Wilhelm Loki aus dem „Haffkrimi“?

Wer sorgt beim Waldweihnachtsmarkt des Forstamtes für Stimmung?

Lösungswort

1

4

7

2

5

8

3

6

9

1012

11

13

14

15

Sponsor der Rätselecke:
Das Forstamt Torgelow ist für 
seine Wildspezialitäten bekannt 
und bietet in der Adventszeit 
auch Weihnachtsbäume an.

Was gibt es zu gewinnen?
Das Forstamt spendiert zwei 
Überraschungsboxen, gefüllt mit 
Wildspezialitäten, im Wert von 
jeweils ca. 25 Euro.

So machen Sie mit:
Schicken Sie uns das Lösungs-
wort per Post oder E-Mail an 
gewinn@WIRinUER.de. Das Los 
entscheidet.

WIR in UER GmbH
Bahnhofstraße 43
17358 Torgelow

Extralos:
Haben Sie unseren Glückstaler 
schon auf einer anderen Seite im 
Magazin entdeckt? Sichern Sie 
sich ein zusätzliches Los, indem 
Sie uns die genaue Seitenzahl 
schicken.

Einsendeschluss:
30. November 2025

Lösungen & Gewinner der 
September-Ausgabe:
Lösungswort: „Jubiläumsausgabe“
Glückstaler: Seite 20
Bilderrätsel: Bahnhofstr. Torgelow
→ Sabine Wiechert aus 

Ferdinandshof
→ Wolfgang Reinke aus Torgelow
→ Marlies Plantikow aus 

Ueckermünde
→ Kathrin Jahns aus Ueckermünde
→ Petra Leu aus Koblentz
Herzlichen Glückwunsch!

Lesen lohnt sich – und zwar doppelt! Wer beim Durchblättern unserer 
Ausgabe gut aufpasst, hat beim Rätsel nämlich leichtes Spiel. Machen Sie 
mit und sichern Sie sich Ihre Gewinnchance!

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Mitar-
beiter der WIR in UER GmbH sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Teilnahme erfolgt durch 
Einsendung der richtigen Lösung bis zum angegebenen Einsendeschluss. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszah-
lung des Gewinns ist nicht möglich. Die Gewinner werden per Los unter allen richtigen Einsendungen ermittelt. Sie werden per 
E-Mail, Telefon oder Post benachrichtigt. Melden sich die Gewinner nicht innerhalb von vier Wochen nach Versand der 
Gewinnbenachrichtigung zurück, verfällt der Gewinn ersatzlos. Die im Rahmen des Gewinnspiels erhobenen personenbezogenen 
Daten (z.B. Name, Adresse) werden ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet und nicht an Dritte weiterge-
geben. Mit der Teilnahme erklären sich die Gewinner damit einverstanden, dass ihr vollständiger Name und ihr Wohnort in 
einer der kommenden Ausgaben des Magazins veröffentlicht werden dürfen. Veranstalter des Gewinnspiels ist die WIR in UER 
GmbH. Alle Angaben ohne Gewähr.

Unsere Rätselecke
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Hinweis:

Umlaute äöü

erlaubt!

Wo ist das?
Wissen Sie, in welchem Ort 
dieses Foto aufgenommen 
wurde? Schicken Sie uns 
Ihre Lösung gleich zu.

1 4 72 5 83 6 9 10 1211 13 14 15
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Der Wartburg tuckerte langsam über die holprige 
Straße durch den Torgelower Stadtwald. Als sich vor 
ihm die bewaldete Anhöhe der alten Hasenburg erhob, 
stellte Wilhelm Loki den Motor ab. Zwischen den Bäu-
men ragten Mauerreste hervor: grau, verwittert und 
doch stolz.
 „Hier also spukt sie“, murmelte er und stieg aus.
 Am frühen Morgen hatte ein Jogger unweit der 
Burgruine einen leblosen Körper gefunden. Ein Mann 
Mitte dreißig aus Greifswald, Historiker. Laut Polizeibe-
richt wollte er hier übernachten, um „den Geist der 
Berta“ zu dokumentieren. Loki schnaubte. „Manche 
Leute suchen Ärger, wie andere Pilze.“
 Der Tote lag am Hang, sauber ausgebreitet, der 
Kopf leicht zur Seite, die Hände gefaltet. Kein Blut, 
keine Verletzungen. Nur der seltsame, süßliche Geruch 
von altem Wein hing in der Luft.
 „Vielleicht wollte er mit ihr anstoßen“, sagte der 
Streifenbeamte halb im Scherz.
 Loki hob eine Augenbraue. Neben dem Rucksack des 
Mannes stand ein goldfarbener Becher. Darin befand 
sich ein Rest rötlicher Flüssigkeit. „Und was ist das?“
 „Vermutlich Wein“, meinte die Spurensicherung. 
„Aber wir schicken’s ins Labor.“
 Später, in der kleinen Waldhütte des Försters, blät-
terte Loki in dem Notizbuch des Verstorbenen.

„Nach Mitternacht erscheint sie. Die Tochter des 
Raubritters Bertram Hase. Ich werde Berta sehen und 

verstehen, warum sie bleibt.“ Darunter: „Versöhnungs-
trunk vorbereiten.“
 Loki starrte auf die Worte. Dann lehnte er sich zu-
rück und griff nach seinem Feldbecher. „Versöhnungs-
trunk, hm.“
 Am nächsten Tag kam der Laborbericht. Es war kein 
gewöhnlicher Wein, sondern enthielt Spuren von Ei-
sen(III)-chlorid, die in dieser Menge tödlich waren. Loki 
sah aus dem Fenster, wo der Wind durch die Kiefern 
fuhr. „Gift also. Aber wer mischt so etwas heute noch 
in den Wein eines Fremden?“
 Er fuhr erneut zur Hasenburg. Zwischen den Steinen 
stand ein kleiner Strauß frischer Feldblumen. Dahinter 
stand eine halb abgebrannte Kerze.
 „Jemand trauert“, murmelte Loki. „Oder beichtet.“
 Abends saß er mit einem Glas Sanddornlikör auf 
seiner Bank und dachte über den Fall nach. Der Histo-
riker war zu neugierig gewesen. Jemand hatte ihn ge-
warnt, vielleicht eine Nachfahrin der alten Familie 
Hase oder jemand, der die Legende lebendig halten 
wollte.
 „Manche Geschichten“, sagte Loki leise, „wollen ein-
fach nicht erklärt werden.“
 Er sah in den Sonnenuntergang. Über den Wipfeln 
der Torgelower Wälder lag ein roter Schimmer, wie 
Wein im Becher.
 „Auf dich, Berta“, Nüsterte er. „Möge dein Geist Ruhe 
:nden – irgendwann.“

Der Haffkrimi von Danny Krüger

Der Geist von der Hasenburg
03
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